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Niederschrift

Uber die 6ffentliche Sitzung
des Ortschaftsrats Hauingen
am Dienstag, 10. Marz 2015
im Feuerwehrgeratehaus Hauingen, Steinenstrale 31

Ortsvorsteher Schlecht
als Vorsitzender

Bachmann-Ade
Bohringer
Matje

Petersik
Renckly
Schlecht
Turowski
Weltin

_/_

OB Herr Lutz

BM Herr Dr. Wilke

Komm. Fachbereichsleiter Herr Dullisch, FB SVS
Herr Ritzenthaler, FB SVS

Betriebsleiter Abwasser Herr Schafer

Herr Neff, Ing. Biro BIT, Freiburg

58 einschlieBlich Presse

OR Renckly
OR Weltin

Asal
18.00 Uhr

20.45 Uhr



Der Vorsitzende begriiBt zunachst nahezu 50 Teilnehmer zur 6ffentlichen Begehung des
Hochwasserschutzgebietes ,Soormattbach” vor dem Rathaus in Hauingen.

TOP1
Hochwasserschutz Vorortbegehung

Gemeinsam mit OB Herrn Lutz, BM Herrn Dr. Wilke, Herrn Dullisch und Herrn Ritzenthaler
vom FB SVS, Herrn Schafer vom Eigenbetrieb Abwasser, sowie Herrn Neff vom
Ingenieurbiro BIT besichtigt man bei einem Rundgang das Hochwassergebiet entlang
des Soormattbaches.

Im Anschluss findet um 19.00 Uhr eine 6ffentliche Ortschaftsratssitzung im
Feuerwehrgeriatehaus Hauingen statt.

TOP 2
Informationen HochwasserschutzmaBBnahmen
Soormattbach Hauingen

Der Vorsitzende freut sich Uiber die rege Teilnahme der Biirger, sowie die Anwesenheit
von OB Herr Lutz und BM Herrn Dr. Wilke. Daraus ist ersichtlich, dass auch in der Stadt
Lorrach die Brisanz des Hochwasserschutzes in Hauingen erkannt wurde.

Herr Dullisch stellvertretender FB Leiter SVS und Herr Neff vom Biiro BIT in
Freiburg fassen noch einmal die Ereignisse vom 28. Juli 2014 zusammen. Es waren viele
verschiedene, ungliicklich Umstande zu diesem Hochwasser gefiihrt haben und die in
den Berechnungen von 1999/2000 nicht vorhergesehen werden konnten.

Die Stadt wurde nach dem Hochwasser umgehend tatig. So wurden viele kleinere
SofortmaBnahmen ausgefiihrt. Verdolungen wurde an vielen Orten gesaubert bez.
vergroBert. Die StraBe zum Spitzacker soll geteert werden. Ein Grobrechen oberhalb des
Schitzenhauses wurde angebracht. und enorme Mengen Altholz aus dem Bach entfernt.
Diese MaBnahmen beliefen sich bis jetzt auf ca. 100.000,-- €

Nach eingehenden Prifungen kann man nun sagen, dass ein
Hochwasserriickhaltebecken mit einem Fassungsvermégen von ca. 15.000 Kubikmetern
gebaut werden soll.



Mehrere Standorte wurden geprift. Man kam zu dem Schluss, das Riickhaltebecken
im Soorrmatttal, zwischen Hauingen und dem Schiitzenhaus, auf Héhe der Abzweigung
.Wollbacherweg” zu errichten. Bis jetzt konnte man erst eine Machbarkeitspriifung und
eine Kostenschatzung erarbeiten. Eine genaue Planung und geologische Gutachten
mussen folgen. Dazu bedarf es der Zustimmung durch den Ortschafts- und Stadtrat. Die
Kosten werden auf ca. 1,6 Mio. € geschatzt.

OR Bachmann - Ade mdchte wissen wie die Zeitplanung fiir ein Riickhaltebecken
aussieht. Man durfe diese SchutzmaBBnahmen, auch wenn sie viel Geld kosten, nicht auf
die lange Bank schieben.

Herr Dullisch kann keine verbindlichen Angaben machen. Es mussen erst alle Gremien
grundsatzlich zustimmen, danach mussen die Planungen und die Finanzierung gemacht
werden. Auch die Grundstiicke miissen von der Stadt gekauft oder gepachtet werden.
Gesprache mit den Eigentiimern sollen in den nachsten Tagen gefiihrt werden.

OR Weltin ist doch Uberrascht von der Dimension. Bei dem angedachten Standort
musste auch die StraBe umverlegt werden. Da es allerhdchste Zeit ist, dass etwas
geschieht, ist er mit allen MaBnahmen einverstanden und wiinscht sich einen baldigen
Baubeginn.

Er mochte noch einmal auf den vollig falsch ausgerichteten Rechen hinweisen. Dieser
muss umgehend in einemschragen Winkel angebracht werden.

Herr Dullisch gibt zu bedenken, dass man den Bach vor dem Gitter auch ausbaggern
kénnen muss und deshalb das Gitter senkrecht angebracht wurde. Er ist aber gerne
bereit mit Experten und den Biirgern iber eine Anderung des Rechens nachzudenken
und gegeben falls den Winkel des Rechens zu andern.

OR Petersik mochte wissen, wie realistisch es sei, die Mittel fur das Rickhaltebecken
aufzubringen und auf welche Summe sich die Unterhaltsosten jahrlich belaufen.

Herr Neff erklart, dass man die Unterhaltskosten in die Berechnungen mit aufnehmen
wird. Beim Land kénnen auch Zuschusse flir den Bau des Beckens beantragt werden.

Herr Schéafer hat Erfahrungswerte vom Riickhaltebecken Schwarzgraben. Die Kosten
jahrlich belaufen sich auf ca. 5.000,-- €

OB Lutz mochte allen Anwesenden versichern, dass das Problem sehr ernst genommen
wird. Naturlich ist noch nicht geklart, wie man die ca. 1,6 Mio bis ca. 2 Mio finanzieren
kann. Aber das Rickhaltebecken ist alternativlos, es muss jetzt gehandelt werden.

Er mochte aber darauf hinweisen, dass auch ein Riickhaltebecken keine 100% Losung ist.



OR Turowski mochte darum bitten, dass die StraBenziige: Im Leh, Am Lehbdhl,
Hdhneracker und Dornhalde nicht vergessen werden. Auch die Sicherheit des
Schiitzenhauses ist mit dem Riickhaltebecken nicht abgesichert.

Der Vorsitzende erklart, dass diese MaBnahmen bereits in Arbeit sind. So wurden bereits
Graben vertieft, Dohlen vergroBert, im Hihneracker sollen die Einlasse um 100%
erweitert und Bergeinldaufe eingebaut werden.

OR Renckly bedankt sich bei der Stadtverwaltung dafir, dass nun Bewegung in die
Angelegenheit gekommen ist. Er mochte sich OR Turowski anschlieBen und nochmal
darauf hinweisen, dass das Schitzenhaus und die Bewohner an den Hangen nicht
vergessen werden diirfen.

Dr. Wilke versichert, dass das Rickhaltebecken nun Prioritat hat. Naturlich muss das vom
Gemeinderat genehmigt werden und eine Finanzierung erarbeitet werden. Es miissen
zwangslaufig dann andere Projekte zurilick gestellt werden.

Der Vorsitzende wird sich im Gemeinderat stark dariiber einsetzte und hofft auf
Unterstitzung.

Biirger Becker mochte darum bitten, dass die StraBe, die am Schiitzenhaus vorbei fihrt
durch den FB SVS angeschaut wird. Die StraBe verlauft abschiissig und bei Starkregen
flieBt das Wasser automatisch ins Gebaude.

Er mochte wissen, ob das Schiitzenhaus wahrend und nach dem Bau des
Rlckhaltebeckens mit Auto erreichbar sei.

Herr Dullisch sichert einen Vororttermin mit Herrn Becker vom Schitzenverein zu.

Die StraBe zum Schitzenhaus wird iber den Damm umgelegt. Es werden auch wieder
Langholzfahrzeuge die StraBe befahren kdnnen. Es ist aber damit zu rechnen, dass
wahrend der Bauzeit Behinderungen entstehen.

Biirger Herr Rauber, Herr Mutterer, Herr Rauber Junior, Herr Weltin Junior und
Herr Riesterer mochte dringend darum bitten, dass der Rechen in einem schragen
Winkel angebracht wird.

Herr Dullisch ist der Meinung, dass ein Rechen unbedingt sein muss, aber tber den
Winkel kann man diskutieren. Er ist gerne dazu bereit.

Biirger Mutterer mochte Herr BM Dr. Wilke darauf hinweisen, dass ein Wartungsplan fur
die Bachlaufe in Lorrach gemacht werden muss. Bache missen sauber und Holzfrei
gehalten werden. Auch der Forst muss hinzugezogen werden.



BM Dr. Wilke sichert zu, dass Uber den Rechen selbstverstandlich nochmal beraten wird.
Er dirfte mit Hilfe der Feuerwehr sicher ein kleines Problem sein. Die Bache im
Stadtgebiet werden regelmaBig gepriift und geputzt. Man muss aber auch sehen, dass
ein Bach ein nattirliches Gewasser ist und auch bleiben soll.

Man sollte nicht vergessen, dass vor dem Hochwasser am 28. Juli 2014, dreimal ein Sturm
herrschte, welcher enorme Sturmschaden verursacht hat.

Biirger Ramon Weltin mochte wissen, ob es moglich ist eine automatische Reinigung
des Rechens durch eine Maschine vorzunehmen.

Herr Dullisch gibt zu bedenken dass dies mdglich sei, aber bei dickeren Baumstammen
nicht mehr funktioniert. Die Anschaffungs- und Unterhaltskosten sind zu teuer.

Dr. Wilke meint, man solle auch dies priifen.

Weitere Wortmeldungen aus der Mitte des Ortschaftsrates und der Biirgerschaft erfolgen
mit ahnlichen Fragen. Diese werden von den Referenten beantwortet oder aufgenommen
zur weiteren Klarung.

Der Vorsitzende bedankt sich fiir die angeregte Diskussion und stellt fest, dass es
grundsatzlich keine negativen Stimmen zum Bau eines Hochwasserriickhaltebeckens gibt.
Man hofft auch, dass die betroffenen Grundstiickseigentimer im Bereich des
Hochwasserriickhaltebeckens mit den BaumaBBnahmen einverstanden sind. Er geht davon
aus, dass alsbald eine Vorlage in den Gremien behandelt werden kann und Gesprache
mit den Grundstiickseigentimern stattfinden. Ende des Jahres muss dann die
Finanzierung im Haushalt festgeschrieben werden.

TOP 3
Bekanntgabe nichtoffentlich gefasster Beschliisse und sonstige Bekanntgaben

TOP 4
Allgemeine Anfragen



TOP 5
Fragestunde der Biirger

unter TOP 2

TOP 6
Offenlegungen

Niederschrift aus der offentlichen Sitzung vom Dienstag, den 03. Februar 2015.

Der Vorsitzende schlieB3t die 6ffentliche Sitzung um 20.45 Uhr

Zur Beurkundung

Der Vorsitzende:

Urkundspersonen: Schriftfihrung:



	BM_TEXT3
	Nummer
	Betreff
	Beschluß
	Zu

